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VOLKSBANK HOCHRHEIN

Klaus-Dieter Ritz
wird Vorstandschef
Waldshut-Tiengen (kol) Die Volks-
bankHochrhein hat die Nachfol-
ge des zum Jahresende ausschei-
denden Vorstandsvorsitzenden
JoachimMei geregelt. Wie die
Bankmitteilt, hat der Aufsichts-
rat das langjährige Vorstandsmit-
glied Klaus-Dieter Ritz (58) zum
neuen Vorsitzenden des Vorstan-
des berufen. Ritz, bislang stellver-
tretender Vorstandsvorsitzender,
tritt sein Amt am 1. Januar an. Neu
in den Vorstand berufen wurde
ThomasHintermeier. Der 47-Jäh-
rige ist derzeit noch bei der Süd-
westbank in Stuttgart tätig. Joa-
chimMei, der 2009 die Nachfolge
vonHorst Heller angetreten hat-
te, wechselt als Vorstand zum In-
ternationalen Bankhaus Boden-
see (IBB) in Friedrichshafen. Das
künftige Vorstandsmitglied der
VolksbankHochrhein,Thomas

Hintermeier, begann
seine Karriere 1994
mit einer Ausbildung
zumBankkaufmann.
Nach Stationen bei der
Volksbank Plochin-
gen beziehungsweise
Stuttgart, ist der diplo-
mierte Bankbetriebs-

wirt seit 2004 in leitenden Positi-
onen bei der Südwestbank tätig.
Als Generalbevollmächtigter ver-
antwortet er derzeit das Privat-,
Vermögens- undGewerbekun-
dengeschäft sowie diemobile Fi-
nanzberatung. Hintermeier wird
seine neue Tätigkeit zum Jahres-
beginn 2020 aufnehmen.

POLIZEIBERICHT

Sanddiebe in
Albbrucker Baugebiet
AllA bbruck – ZweiMal haben Sand-
diebe in einemNeubaugebiet in
Albbruck zugeschlagen. Laut Po-
lizeibericht wurden amDienstag
zweiMänner beobachtet, die gro-
ßeMengen Sand in einenweißen
Bus geladen haben. Einer soll ein
T-Shirt eines Handwerksbetriebs
getragen haben. Nach bisherigem
Ermittlungsstand soll dies nicht
die einzige Tat der beiden gewesen
sein. Um 7Uhr hatten dieMänner
an einemNeubau in der Straße Im
Breitmoosmit einemweißen Bus
gehalten und einen Sandhaufen
auf ihrenmitgeführten Anhän-
ger geladen haben. Gegen 13Uhr
soll es im selbenNeubaugebiet
zu einemweiteren Sanddiebstahl
gekommen sein. Das Polizeire-
vierWaldshut-Tiengenmahnt zur
Wachsamkeit und bittet Zeugen
undGeschädigte, sich zumelden,
Telefon 07751/8316531.

TURMSPITZEN

VON
UTHE MART IN

ViiV ele Deutsche nennen als liebs-
tes Hobby das Heimwerken, wes-

halb wir, außer als Volk der Dichter
und Denker, auch als Land der Bohrer
und Bastler gelten. Wer einmal an ei-
nem Samstag einen der Baumärkte in
der Region besucht und nur Pflanzen
und ein Schraubenzieher-Set gekauft
hat, weiß, wie unbedarft man sich un-
ter all den Experten fühlt. Da kommt
die Einladungder StadtWaldshut-Tien-
gen gerade recht, die zur Besichtigung
des Baubetriebshofs im Kaitle bittet.
DieMitarbeiter sind nämlich nicht nur
für die Stadtreinigung und den Win-
terdienst zuständig, sondern bauen
unter anderem auch Spielplatzgeräte.
Zwei Stunden sind für den Termin am
10.Oktober eingeplant. Dann können
die Besucher sehen, wie und mit wel-
chenFahrzeugenundMaschinenProfis
in großemStil arbeiten.Daswird auf je-
den Fall interessant, was viele Fez-Kin-
der bestätigen werden. Vielleicht sind
die erwachsenen Besucher angesichts
der Großgeräte und des Arbeitspen-
sums der Mitarbeiter so beeindruckt,
dass sie künftig ohne zu murren in al-
lerHerrgottsfrühedas Schneeschippen
vor dem eigenen Haus übernehmen.
Und wenn der Bauhof die Motoren an-
lässt und zeigt, was Gerät und Mensch
gemeinsam vollbringen, wirdman sich
einig sein: Auch das Areal im Kaitle ist
ein Stück vomHeimwerkerhimmel!Die
Teilnahme ist übrigens auf 20Personen
beschränkt, anmelden kann man sich
telefonisch unter 07741/8336 81.

uthe.martin@suedkurier.de

Lieblingsplatz

EinmutmaßlicherDrogenhändler ging
der Stadtpolizei Zürich ins Netz. Dabei
stellte sie fast einhalbesKilogrammHe-
roin sicher.Der 21-jährigeMannwurde
am Bahnhof Altstetten mit 70Gramm
Heroin und 25Gramm Kokain in der
Tasche verhaftet. ImZugeder anschlie-
ßenden Hausdurchsuchung in der
Wohnungdes 21-Jährigenund in einem
nahegelegenWaldstück imKantonAar-
gau fandder Polizeidiensthundweitere
Drogen. Wie die Polizei mitteilt, wur-
den insgesamt mehr als 480Gramm
Heroin und 180Gramm Kokain sicher-
gestellt. (eva)

Die Polizei fahndet nach einem Räu-
ber, der amMontagnachmittag inGibs-
wil, BezirkHinwil, ein Lebensmittelge-
schäft überfallen und dabei mehrere
Hundert Franken erbeutet hat. Wie die
Polizei bekannt gibt, betrat dermaskier-
teUnbekanntemit einer Schusswaffe in
der Hand die Volg-Filiale und erzwang
so von den beiden Verkäuferinnen die
Herausgabe des Geldes. Danach flüch-
tete er mit einem schwarzen Golf, bei
dem die Nummernschilder abgedeckt
waren.Der Täter soll 1,80bis 1,90Meter
groß und schlank sein und sehr kurze,
schwarzes Haar haben. (eva)

Ein böses Erwachen gab es für eine
Hausbewohnerin inderNacht aufMon-
tag in Trasadingen. Durch ein lautes
Poltergeräusch erwachte die 56-jährige
Frau und begab sich in das Wohnzim-
mer, um nachzusehen. Dort fand sie
laut Polizei denBoden vollerGlasscher-
ben und ein 3,5 Kilogramm schwerer
Verbundstein vor. Die alarmierte Po-
lizei stellte eindeutige Einbruchsspu-
ren an der Terrassentür des Einfamili-
enhauses fest. Offenbar gelang es dem
Täter nicht, die Tür aufzubrechen, wo-
raufhin er den schweren Stein in die
Glasscheibe geworfen hat. (eva)

Nachdem zwei Männer gemeinsam
Drogen konsumiert hatten, brach ein
Streit aus, der in einer Messerattacke
endete. Laut Angaben der Polizei hat-
ten die beiden in einem Hotelzimmer
inWinterthur gemeinsamDrogen kon-
sumiert, dabei kames zuderAuseinan-
dersetzung. Der 25-Jährige zückte ein
Messer und stach seinemKontrahenten
in den Arm. Der Verletzte meldete der
Polizei denMesserangriff.Wenig später
kontrollierte eine Patrouille einen Mo-
torradfahrer, der ohneKontrollschilder
unterwegs war. Der Mann entpuppte
sich später als der Angreifer. (eva)

Polizei findet Heroin
in Wald und Wohnung

Überfall auf
Lebensmittelgeschäft

Einbrecher wirft Stein
durch die Terrassentür

Messerstich
nach Drogenkonsum
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Der städtische Baubetriebshof Waldshut-
Tiengen lädt am 10. Oktober zur Besichti-
gung ein. BILD: BAUBETRIEBSHOF
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Stadt zeigt ihre bunte Seite

Waldshut-Tiengen – Beim ersten Fes-
tival der Vielfalt zeigte sich die Stadt
Waldshut-Tiengen von ihrer Regenbo-
genseite. Gut 100 Interessierte kamen
auf den Tiengener Marktplatz, wo das
Kinder- und Jugendreferat der Stadt ge-
meinsam mit vielen Jugendlichen eine
kleine bunte Zeltstadt errichtet hatte.
Bei demFestivalwurde aufThemenwie
sexuelleVielfalt undOrientierung,Dis-
kriminierung, Sexismus, Homo- und
Transfeindlichkeit, Geschlechterge-
rechtigkeit, Respekt, Toleranz, Akzep-
tanz und gleiche Rechte aufmerksam
gemacht. „ToleranzundAkzeptanz sind
wichtige Pfeiler unserer Gesellschaft“,
sagte Bürgermeister Joachim Baumert
in seiner Eröffnungsrede.
Als Ehrengast konnteVeuveNoire aus

Hamburg gewonnen werden. Sie iden-
tifiziert sich als heterosexuelle Frau im
Körper eines Mannes und gehört als
Mitglied der Hamburger Olivia-Jones-
Familie zu den Botschaftern der LSBT-
TIQ-Bewegung. In einemVortrag schil-
derte sie ihren schwierigen Lebensweg
vor einemgut 50-köpfigenPublikum im
großen Saal des Ali-Theaters. Anschlie-
ßend diskutierte sie über verschiede-
ne Fragen, wie zumBeispiel geschlech-
terspezifische Vorurteile bei Männern
und Frauen. Applaus gab es für ihre

Feststellung: „Es gibt nichts Selbstver-
ständlicheres als die eigene Sexualität.“
Es gehe dabei immer nur um Vertrau-
en, Zuneigung und Liebe, egal zuwem.
Entstanden ist das Festival auf Ini-

tiative von Jugendlichen. Während
der Rainbow-Fridays im Tiengener Ju-
gendzentrum JUZ kamen bereits The-
men wie Toleranz, Akzeptanz und der
Mensch an sich zur Sprache. Mittler-
weile ist dieGruppe auf rund20 Jugend-
liche angewachsen. Mit dem Festival
sollte jeder willkommen geheißen und
Berührungsängstemit denThemenab-
gebaut werden. Das Projekt wurde mit
5000Euro vom Landesministerium für
Soziales und Integration gefördert.
An den Ständen konnten Besucher

sich über verschiedene Themen in-
formieren. So waren zum Beispiel die
Queerdenker, eine queere Gruppe aus
Stuttgart, der Verein Fluss, welcher

sich mit Bildungsarbeit zu Geschlecht
und sexueller Orientierung beschäf-
tigt, Amnesty International und ein In-
fostand des Christopher Street Day aus
Freiburg vor Ort. Für Herzhaftes sorg-
tendieZarte SäuTiengenund für Süßes
die Pfadfinder St. Georg ausDogern. Im
Ali-Theater gingenbunteButtons, Turn-
beutel, Schlüsselanhänger und Stirn-
bänder desRainbow-Fashion-Verkaufs-
stands über die Theke. Zum Abschluss
feiertenAusrichter undGäste eineGen-
der-Disko imAli-Theater.

VON PE TER ROS A

➤ Rund 100 Besucher beim
ersten Festival der Vielfalt

➤ Ausrichter werben für se-
xuelle Vielfalt und Toleranz

Mit bunten Fähnchen: Sie setzen sich ein für ein vielfältiges Waldshut-Tiengen ein (von links): Silke Padova (Leiterin des Waldshut-Tienge-
ner Kinder- und Jugendreferats), Aileen Hirt (Jugendreferentin), Travestiekünstlerin Veuve Noire aus Hamburg, Bürgermeister Joachim Bau-
mert und die Organisatoren Onur Harbelioglu und Marius Mehlin. BILDER: PETER ROSA

Was ist LSBTTIQ?
➤ L – lesbisch: Frauen, die sich zu
Frauen hingezogen fühlen.
➤ S – schwul:Männer, die sich zu
Männern hingezogen fühlen.
➤ B – bisexuell:Menschen, die sich
zu beiden Geschlechtern hingezogen
fühlen.
➤ T – transsexuell:Menschen, die
sich nicht mit ihrem Geschlecht iden-
tifizieren.
➤ T – transgender:Menschen, die
sich in ihrem geschlechtlichen Selbst-
verständnis nicht in einem zweige-
schlechtlichen Gesellschaftssystem
wiederfinden.
➤ I – intersexuell:Menschen, deren
Körper nicht der medizinischen Norm
von „eindeutig männlich“ oder „eindeu-
tig weiblich“ zugeordnet werden kann.
➤ Q – queer:Menschen, deren ge-
schlechtliche Identität von Hetero-Nor-
men und -kategorisierungen abweicht.

Mit starker Stimme: Veuve Noire spricht
über ihren bunten Werdegang. Die Hambur-
gerin war eigens für das Festival angereist.
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